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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Februar.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
en zuſtändigen Ausſchüſſe n den Antrag Bayerns betr. die
aßungenfür die Arbeiter-Penſionskaſſe der bayeriſchen
taateeiſenbahnverwaltung, ſowie die Vorlagen betr. den Ent

vurf eines Unfallverſicherungsgeſetzes für Beamte und
jerſonen des Soldatenſtandes, betr. den Entwurf eines
Feſeßes wegen Abänderung des Branntweinſteuer
eſetzes vom 24. Juni 1887 bis 16. Juni 1895
d den rer eines Geſetzes wegen Aenderung des

deſezes über das Poſttaxweſen im Gebiete des Deutſchen
Reiches vom 28. Oktober 1871. Die Zuſtimmung wurde
thellt dem Ausſchußantrage zu der Vorlage betr. die Ver

pütungsſätze für die Geſt llung von Vorſpann, ſowie dem
usſchußantrage über den Entwurf eines Geſetzes zur Ab
jnderung der Strandungsordnung, ferner dem Ausſchuß-
jerichte über die Vorlagen betr. die Verleihung von Korporations
chten an die mit dem Sitze in Berlin. errichtete Deutſche

Agaven geſellſchaft und an die mit dem Sitze in Berlin
eugebildete Otavi Minen und Eiſenbahngeſellſchaft.

Das Geſetz betreffend die Branntweinſteuer ſoll nach
dem Bundesrathe zugegangenen Vorlage in einigen

Punkten abgeändert werden. Die neu auzszutheilen der
Kontingente ſollen herabgeſetzt und für die Unterbringung den
eigenden Branntweinproduktion beſondere Beſtimmungen ge
offen werden.

In der Begründung des Geſetzes, das am 1. Oktober in Kraft
treten ſoll, heißt es: Jm neuen Entwurf iſt davon abgeſehen, den
megungen auiVereinfachung des Branntweinſteuerſyſtems, insbeſondere
uf Beſeitigung der Maiſchbottichſteuer, zu entſprechen. Das Brennerei
gewerbe, die Branntweinreinigungs Jnduftrie und der Brannt-
einhandel haben ſich mit den gegenwärtigen Formen der Steuer
hebung und Kontrole abgefunden und ſind mit den beſtehenden
Lerhältniſſen im Allgemeinen zufrieden. Neue Maßnahmen von
W. Bedeutung find ich enrftchügt Die S des
ntwu ndeln nur die n entingente, ferner vie eibehaltung der Brenn
Unterbringung der ſteigenden Branntweinproduktion.

Der vom Staatsſekretär v. Podbielski angekündigte Ge
ſeßentwurf behufs Einführung der ſogenannten „letter hoxes“,
verſchließbaren Abholungsfächern für Poſtſachen, iſt jetzt dem
undesrathe zugegangen. Danach ſoll in das Geſetz
W das Poſttaxwweſen folgende Beſtimmung aufgenommen
werden

Gebühren für Poſtſcheine über die Einlieferung von Sendungen
r Poſt und Packkammergeld ſind nicht zu erheben, ebenſowenig
efachgebühren für abzuholende Briefe und ſonſtige Gegenſtände,

ſofein nicht die Poſtverwaliung dem Empfänger auf ſeinen Antrag
ein ihm unmittelbar zugängliches verſchließbares Abholerfach über
lätt. Die Bedingungen für die Ueberlaſſung ſolcher Fächer werden
durch die Poſtordnung feſtgeſetzt.

Die Einrichtung von letter boxes iſt in Bremen und
Mannheim bereits bekannt und erfreut ſich bei dem Handels-
ſande dieſer Städte großer Beliebtheit. Jn neuerer Zeit haben
die Handelskammern in großer Zahl die Einführung der letter
doxes als für den Handelsſtand dringend erforderlich und von
erheblichem Nutzen befürwortet. Die Gebühr, welche die
Poſwerwaltung erheben will, ſoll zunächſt auf jährlich
12 Mark für ein Fach von gewöhnlicher Größe, und auf
18 Mark für größere Fächer feſtgeſetzt werden. Die verſchließ-
baren Abholungsfächer ſollen dem Publikum außer während
der gewöhnlichen Schalterdienſtſtunden auch zu anderen Zeiten

n Ausnahme der Nachtſtunden zugänglich gemacht
werden.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
wurde geſtern der Militär-Etat begonnen. Der Kriegs
winiſter v. Goßler theilte bezüglich der Entfeſtigung von
Poſen mit, es ſeien Schwierigkeiten entſtanden, auf die man
vorher nicht gerechnet hatte. Mit der Stadt ſei die Militär
verwaltung einig; doch fehle der Stadt das nöthige Geld, das
die Militärverwaltung haben müſſe, um Erſatzbauten für das
Militär herzuſtellen. Die Summe betrage ſechs Millionen
Rark. Es gehe ber die Verhandlung dahin daß der Staat
das Geld vorſchieße zu einer Anzahlung damit hoffe er die
Verlegenheit der Stadt Poſen zu beſeitigen.

Die XIII. Reichstags- Kommiſſion hat geſtern unter dem
vorſitz des. Abg. Dr. Paaſche die Berathung des Schaum-
veinſteuer-Geſetzentwurfs begonnen, jedoch bald wieder
eusgeſetzt, weil verſchiedene Anträge eingegangen waren, die
dir Erwägung bedürfen. Die nächſte Sitzung ſoll am Freitag Vor
witlag ſtattfinden.

Die vom Kriegsminiſter für die Berathung des Militäretats
in der Budgetkommiſſion in Ausſicht genellien Modelle nen ein
führender Uniformen ſind im Reichstage im Zimmer 25 auf
deſtellt worden. Das eine eigt einen Soldaten in der Tropenous-
rüſtung, das andere einen Soidaten in der neu einzuführenden grau
güten Uniform, die in Farbe und Schnitt eiwas der heutigen
öſterreichiſchen Jnfanterienuniform ähnelt.

Jn der Transvaalgoldaffäre wegen der beſchlag
rahmten dreißig Kiſten Rohgold auf dem Dan pfer
undesrath“ wies die Civilkammer II des Landgerichts zu

emdurg geſtern die Widerklage der Bank Allianz Berlin koſten
lich tig ab. Die Klägerin, welche eine große Forderung an die
Kaichüg Girrura hat, hatte behauptet, das betreffende Gold ſei

ſächlich Eigenthum der Transraalregierung. Die geſtrigen Zeugen
usſagen ergaden jedoch das Gegentheil dieſer Behauptung.

Prinz Albrecht auf der Hochzeit im Hagg. Deram Prinzen Albrecht von Preußen on Hochzeitstage der

Freitag, 15. Februar 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o31.

Königin Wilhelmina beim Prunkmahl im Schloſſe im
Haag ausgebrachte und jetzt erſt ſeinem Wortlaut nach ver
öffentlichte Trinkſpruch lautet der „Köln. Ztg.“ zufolge

„Jm Namen Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers begrüße ich
das bohe CEhepaar, Jhre Majeſtät Königin Wilhelmina und Se.
Königliche Hoheit den Prinzen der Niederlande. Möge Gottes
Segen auf Jhnen und Jhrer Ehe dis in die Länge der Tage ruhen,
möge die heute geſchloſſene Verbindung deiden Häuſern Glück ein
bringen und den Niederlanden zum Heile gereichen Eure Majeſtät
weiß, daß mein Herr und Gebieter an Allem, was Eurer Majeſtät
widerföhrt, den wärmſten Antheil nimmt. Und der Kaiſer hat
dieſe aufrichtige und herzliche Theilnahme aufs Neue dadurch
bethätigen wollen, daß er mir aufgetragen hat, ihn auf
dieſem hohen Keſte zu vertreten. Seine Majeſtät
ſchätzt wie ein koſtbares Erbſtück ſeiner Ahnen das
Band, das zwiſchen den zwei benachbarten Staaten
im Laufe der Zeiten geknüpft worden iſt und dem
die Geſchichte ihren unauslöſchlichen Stempel
aufgedrückt hat. Noch untängſt hat der Kaiſer und König am
Gedenktage des 200 jährigen Beſtehens des preußiſchen
Königreichs Veranlaſſung gefunden ſeine Marine für immer
daran zu erinnern, daß einſt die niederländiſche Marine
ihre Lehrmeiſterin geweſen iſt, und überall leben die
Erinnerungen an das ſtarke Band fort, das einmal
Oranien und Brandenburg verknüpft hat und das
jetzt nach zweiundeinhalb Fahrhundertennoch treu
bewahrt wird. Mit dem Wunſche, daß dieſe alten Beziehungen
auch ſtets in der Zukunft fortdauern mögen zum Heil und Segen
beider Häuſer und Länder erheve ich mein Glas und rufe als Ver
er Majenät des deutſchen Kaiſers aus Hoch die Nieder
ande

Der Nationalität der fremden Gäſte entſprechend wurden
faſt ſämmtliche Trinkſprüche in deutſcher Sprache ausgebracht,
nur bei dem auf die fremden Gäſte ſprach die Königin-Mutter
franzöſiſch.

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern
früh den gewohnten Spaziergang durch den Kurpark in Be
gleitung des Reichskanzlers Grafen von Bülow und des
Generaladjutanten, Generalleutnants von Keſſel. Bei der
Rückkohr nan dem Syaziergange ſtatteten die Majeſtäten demSaalburg-Muſeum im Kurhauſe einen Beſuch ab, zu dem
auch Kultusminiſter Studt, Oberbürgermeiſter Dr. Tetten-
born, Kurdirektor Freiherr von Maltzahn und Baurath Jacobi
zugezogen waren. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des
Kultusminiſters, ſowie denjenigen des Chefs des Marinekabinets,
Vizeadmirals Frhrn. v. SendenBibran. Nachmittags unter
nahm das Kaiſerpaar einen längeren Spaziergang in derTannenwald-Allee. Der beabſichtigte Beſuch in Schloß Friedrichs

hof unterblieb.
Der Kaiſer hat nach Entgegennahme des Berichts des General

leutnants von Keiſel über die der deutſchen Spezialmiſſion und
den Offizieren des „Moltke“ anläßlich der Einweihung des von
Allerböchſtihm geſpendeten Brunnens zu Konſtantinopel
erwieſenen Ehren dem Sultan in warmer Weiſe den Dank für
dieſen neuen Beweis der Freundſchaft übermittelt und ſeine
Genugthuung über die politiſchen Eindrücke kund-
gegeben, welche der Generalleutnant v. Keſſel in Konſtantinopel
empfangen habe.

Prinz Heinrich von Preufßzen, deſſen informatoriſche
Thätigkeit beim Reichsmarine-Amt abgelaufen iſt, hat ſich nach
Kiel zurückbegeben, um ſein Kommando als Chef des erſten
Geſchwaders wieder zu übernehmen und die Ende Februar

n Anfang März beginnenden Geſchwaderübungen
zu leiten.

F Generalmajor v. Höpfner, welcher, wie mitgetheilt,
von China kommend, in Berlin eingetroffen iſt, wird, wie die
„Poſt“ erfährt, nach der Rückkehr des Kaiſers von Homburg
nach Berlin von dem Monarchen in beſonderer Audienz
empfangen werden. Der General ſoll über ſeine Thätigkeit
als Führer der von der Marine- Infanterie geſtellten, am
3. Juli v. Js. mit dem Dampfer „Wittekind“ von Wilhelms-
haven aus nach China abgegangenen 1. China Expedition Bericht
erſtatten und namentlich den Transport der Expedition durch
das Petſchiligebiet ſchildern.

Der Provinzial-Landtag der Rheinprovinz
nahm geſtern folgenden Kompromißz Antrag zur Kanal
vorlage an:

1. Bei der Annahme der dem Landtag vorliegenden waſſerwirth
ſchaftlichen Vorlage erfolgt die Verbindung des Dortmund-Ems-
Kanals mit dem Rhein vorab am richtigſten durch Ausbau der
Emſcherthallinie. 2. Der Ausbau des Moſel-Saar-
Kanals, ſowie des Lippe-Kanals iſt in gleicher
Weiſe geboten, wie der Auebau der in der Vorlage der König
lichen Staatsregierung vorgeſchlagenen Kanöle. Der Provinzial
ausſchuß iſt beauftragt der Staatsregierung und dem Landtag der
Monarchie entſprechende Mittheilung zu machen.

Der Parteivorſtand der nationalliberalen Partei wird am
3. März im Reichstagsgebäude ſeine ordentliche Jabresverſammlung
abhalten, um den Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ent
gegenzunehmen und im Anſchluß daran eine allgemeine politiſche
Ausſprache herbeizuführen.

Verſicherungsgeſellſchaften und Zuckerfabriken. Der
Miniſter des Jnnern hat genehmigt, daß von den Feuer ver
ſicherungsgeſellſchaften derjenige Schaden verſichert
werden darf, welcher in Zuckerf abriten in nothwendiger Folge
eines Brandes, Blitzſchlages oder einer r durch nachträgliches
Verderben der Zwiſchenprodukte von Rüben entſteht. Dieſe Ver
ſicherung indirekten Schadens in indeſſen nur unter den Bedingungen
zuläſſig, daß 1. die Ermittelung des ſachlichen Schadens in der all
gemein üblichen Weiſe nach den in den Verſicherungsdedingungen
enthaltenen Beſtimmungen erfolgt, 2. nur die wirklich erwachſenen
Seldſtkoſten der Schadenermittelung zu Grunde gelegt werden, und
3. der Verſicherte ein Viertel des Schadens ſelbſt zu tragen hat.

des Friedens in den Oſtmarfen.

Aus Poſeu. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft erfolgte
die Konfiskationdes ſozialiſtiſchen Aufrufs zur Reichs
tagswahl wegen Beleidigung des Reichskanzlers (F 185). In dem
Flugblatte werden drei Stellen beanſtandet, die auf die Erhöhung
der Getreidezölle Bezug haben. Eine Reibe von aus der polniſchen
Wählerverſammlung in Poſen mit Gewalt herausbeförderten
Sozialiſten haben gegen eine Reihe Polen Strafantrag bei der
Staatsanwaltſchaft wegen Körperverletzung, Mißhandlung und Sach-
beſchädigung geſtellt. Jhrerſeits haben nun die Polen wiederum
gegen die Sozialiſten Anzeige wegen Hauefriedensbruchs erſtattet.
Nette Geſellſchaft!

Die Gründung einer Hypothekenbank in Poſen ſoll geplant
und der Plan ſelbſt ſeiner Verwirklichung ſchon nahe gerückt ſein.
Das Unternehmen ſoll unter Mitwirkung der Poſener Banken und
der Seehandlung in Berlin entſtehen.

Die Anlegung eines ſtaatlichen Muſterweingartens in
Grünberg in der Größe von acht Morgen und je eines Muſter
gartens in der Größe von ein bis zwei Morgen in Saabor und
Laettnitz iſt geplant. Die Regierung hat jetzt eine einmalige Beihitfe
in Höhe der Anlagekoſten und einen jährlichen Betriebszuſchuß bis zu
2000 Mk. ſicher zugeſagt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Rheinbaben.
Die Berathung des Etats des Jnnern wird fortgeſetzt.
Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.): Derſelbe Geiſt, der die Theater

Cenſur beſeelt, beherrſcht auch die politiſche Cenſur, die unſere Re
gegenüber den mittelbaren Staatsbeamten anwendet. Das

eſtändig Kompromittirende liegt nicht in der h ſondern
im Weſen der Cenſur. Daß der Miniſter die Sozialdemokratie von
den mittelbaren Staatsämtern ausſchließen will, iſt formell und
materiell unberechtigt. Gerade durch die Antheilnahme an
den Arbeiten des Staates und der Kommune wird die
Sozialdemokratie auf den realen Boden unſerer Geſellſchafts
ordnung gezogen. Der Miniſter will aber auch die Parteien
und Perſonen ausſchließen die nur zur Sozialdemokratie neigen.
Ken ſolchen Grunpſqe wie er kfonſoquent nie anwenden können.

ie die Rechte einſt die Maßregelung der kanalgegneriſchen Land
räthe getadelt hat, ſollte ſie ſich heute gegen die politiſche Cenſur
gegenüber den Herren Dullo und Krieger Königsberg wenden.

Miniſter v. Rheinbaben: Jch muß nochmals betonen, daß in
109 Fällen nur zweimal die Beſtätigung verſagt iſt, und daß die
Beſtätigung durchaus liberaler Männer in leitenden Stellen Berlins
e mir zu danken iſt. Jn Königsberg iſt die Beſtätigung ver
agt, weil ſich die betreffenden Herren ein zu agitatoriſches Be

nehmen haben zu Schulden kommen laſſen. Jch kann es Herrn
Barth nachfühlen, daß ihm meine Stellungnahme zur Sozial
demokratie nicht gefällt; er ſieht ja in der r ſeine
beſſere Hälfte. (Große Heiterkeit und lebhafter Beifall rechts.) Jch
habe gewiß ein lebhaftes Jntereſſe für die Verhältniſſe des kleinenMannes, und ich hoffe, es werden ſich alle Porielen zuſammen

ſchließen, wenn es z. B. die geſtern berührte Wohnungsfrage zu
behandeln gilt. Aber wenn Sozialdemokraten in mittelbare Staats
ämter hinein wollen, werde ich immer mit Entſchiedenheit nein
ſagen. (Beifall.) Die Sozialdemokraten ſind grundſätzliche Gegner
der heutigen Geſellſchaftsordnung, können ihr alſo nicht gleichzeitig
wohlwollende Diener ſein. Wer von ihnen das nicht offen zugiebt,
dem werde ich die Maske vom Geſicht reißen und ihn in kommunale
Aemter nicht hineinlaſſen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. v. Bülow-VBoſſee (fk.) fragt an, wie weit die Vorarbeiten
der Kanaliſirung der Warthe gediehen ſind.

Miniſter v. Rheintaben erwidert, es ſchweben noch Verhand
lungen mit Hamburg wegen deſſen finanzieller Betbeiligung.

Abg. Dr. Mizerseki (Pole) trägt die üblichen Klagen über die
Germaniſirungsverſuche in den ehemaligen polniſchen Landestheilen
vor. Während es Aufgebe der Regierung ſei, die beſtehenden Gegen
ſätze zu verſöhnen, verſchärfe man dieſe Gegenſätze, und die Preſſe
trage zu der Verhetzung ihr redlich Theil bei. Durch den Kampf
würden auf beiden Seiten die beſten Kräfte lahm gelegt. Die
Deutſchen ſollten den Anfang machen und die Polen 'zufrieder
laſſen. Zeitgemäß wäre die Gründung eines Vereins zur Förderung

Erditternd auf die Polen wirke
auch die Thätigkeit des Hakatiſtenvereins und die Umtaufung hiſtoriſcher
polniſcher Orisnamen.

Ein Regierungskommiſſar weiſt dieſe Klagen zurück.
Aba. Dr. Becker (C.) führt aus, die Theatercenſur ſei unentvehr-

lich. Die Bühne ſoll das Publikum erziehen darum iſt im Jntereſſe
der öffentlichen Moral die Cenſur am Platze. In der Beſtätigungs-
frage ſtimmen wir dem Miniſter zu. Ten Ausführungen des Herrn
Barth, nach denen auch Sozialdemokraten beſtätigt werden ſollen,
kann ich nicht beipflichten. Redner führt ſchließlich Beſchwerde über
die ſanitäre Beſchaffenheit vieler kleiner Gefängniſſe.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die Resierung
wolle die Strafvollſtreckung den kleinen Gefängniſſen ganz entziehen

Abg. v. Heydebrand (konſ.) ſtimmt dem Miniſter wegen ſeiner
Haltung in der Theatercenſur und dem Beſtätigungsrecht zu. Es ſei
auch vollkommen richtig, wenn der Miniſter Diejenigen von den Staats
ämtern ausſchließt, die zur Sozialdemokratie hinneigen. Men dürte
nicht warten, bis ſich die Betreffenden offen zur Sozialdemokratie
bekennen. Wenn die Umſturzpartei zur Herrſchaft komme, werde ſie
auch vor Denen nicht Halt machen, die jetzt Herrn Barths Verhalten
zur Sozialdemokratie für richtig halten. Tas Richtige bleibe die offene
Bekämpfung, wenn ſie von ſeinen Freunden angewendet werde.
Darum gewinne die Sozialdemokratie auch in agrariſchen Kreiſen
keinen Boden. Beifall rechts.)

Abg. Richter (frſ. Vp.) berührt nochmals den geſtern von ihm
beſprochenen Fall Ehler-Bunzlau und polemiſirt gegen den intner
wegen ſeiner Haltung zum Beſtätigungsrecht. Wenn ein Freifinniger
bei der Wahl dem Sozialdemokraten als dem kleineren Uerel ſeine
Stimme gebe, ſo dürfe ihm deswegen noch nicht die Weſtätigung
verſagt werden. Das Benätigungsrecht für Magiſtratsbeamte mit
Ausnahme des Bürgermeiſters und des Brigeordneten ſollte über
haupt aufgehoben werden. Herr v. Miquel habe leider für die Er
weiterung der Selbſtverwaltung der Kommunen nichts gethan,.
Nennenswerthe Reformen ſeien ſeit vielen Jahren vom Minrerium
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des Jnuern nicht ausgegangen, Zur Förderung der Sozialdemokratie
aer habe nichts ſo viel beigetragen, als die falſchen Maßnahmen.

Miniſter v. Rheinbaben: Die Behauptung des Vorredners, es
ſei vom Miniſterium des Innern ſeit 25 Jahren nichts Poſitives ge
leiſtet, iſt mit den Thatſachen ſchlecht rdings nicht vereinbar. Den
Gefallen, das Landiaaswablgeſetz zu ändern, werde ich Herrn Richter
allerdings nicht thun. Die Gegenſätze in Königsberg haren ſich
feines wegs weiter ver ſchärft. Jm Gegentheil, den Bürgern Königs
dergs gebührt Dank, daß ſie dem Wunſche des Herrn Dullo, ihn
wieder zu wählen, nicht entiprochen haben. Daß meine Stellung zur
Sojialdemofratie die richtige iſt, zeigen doch gerade die Klagen der
Herren Barth und Richter. Jch werde jedenfalls an dieſer Stellung
feſihalten. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.) ſpricht dem Miniſter für ſeine eneriſchen Be gegen die Sozialdemokratie Dank aus. Herr Richter
at es auch hier nicht verſtanden, ſich von Uebertreibungen fern zu halten.

w5e Sie (nach link-) ſo enge Waffenbrüderſchaft mit den Sozial
emokraten halten, brauchen Sie ſich auch nicht zu wundern, wenn

Sie nicht anders bebondelt werden, wie Jhre ſozialdemokratiſchen
Freunde. Der Fall Dullo iſt für mich erledigt, nachdem ſich derVezirkeaus ſchuß einſtimmig gegen Dullos Wahl ausgeſprochen hat.

„Auch die Handharung der Theaterzenjur, wie ſie der Miniſter hier
vertreten hat, kann ich nur gutheißen. Redner äußert ſich im Uebrigen
zur Vorbildung der Staatsbeamten.

Abg. Crüger-Bromberg (frſ. Vgg.) ſchließt ſich in der Be
urtheilung der Sozialdemokratie den Austlührungen der Abgg Barth
and Richter an und greitt die Regierung wegen ihres Verhaltens in
den beiden Königsberger Beſtätigungsfällen an.

Abg. de Witt (C.) tadelt, daß der Miniſter durch die Art,
wie er die Nchtbeſtätigung in dem Fall Salomon-Kreuznach begründet
hat, dem Bürgermeiſter Salomon unverdient Unrecht gethan hat.

Miniſter v. Rheinbaben erwidert, daß dem Bürgermeiſter
Salomon durch Königliche Ordre nicht vollſtändige Rehabilitirung
zutheil geworden ſei. Dazu ſteht noch dahin, welche Worte ſeiner
Frau gegenüber gebraucht ſind. Die ſcharfen Auedrücke ſeines
Briefes, den er noch dazu erſt am folgenden Tage geſchrieben hat,
waren alſo nicht berechtigt. Die Regierung hielt ihn daher für den
Poſten nicht geeignet.

Danouf wird die Weiterberathung vertagt auf Freitag 11 Uhr.
Schluß 48 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Wieder kommt eine Ueberraſchung vom ſüdafrikaniſchen

Kriegsſchauplatze! Die Buren gehen mit anſehnlichen Streit-
kräften und mit ſchweren Geſchützen verſehen, plötzlich im
Norden Dransvaals, wo man ſeit Langem nichts mehr
von ihnen gehört hat, offenſiv vor und bedrohen das von
den Engländern beſetzte Lydenburg, während De Wet that-
ſächlich in der Kapkolonie ſich befindet und zum Angriff
vorgeht. Wir erhalten folgendes Telegramm

London, 14., Febr. Aus Pretoria wird telegraphirt: Die
Guren machten Dienstag einen allgemeinen Angriff auf
Lydenburg, ſie ſandten Granaten von einem Langen Tom in
die Stadt und unterhielten ein weittragendes Gewehrfeuer. Der An
griff war jedoch nicht ernſt und die Buren zogen ſich ſpäter zurück.
Sehr ſchwierig iſt die Verproviantirung Lydenburgs, da die Buren
die lange Verbindungslinie von Machadodorp fortwährend bedrohen.
Die Buren haben noch viel Munition für Lange Toms. Das vor
einiger Zeit eroberte britiſche 4,7 Ctm.-Geſchütz ſoll in einem Lager
bei Duellitroom ſtehen. Es verlautet, daß eine Anzahl Oppoſitions
Mitalieder beſchloſſen haben, im Unterhaus ein Amendement zur
Adreſſe bezüglich des Krieges einzudringen.

Weitere Meldungen lauten:
London, 14. Februar. Die Morgenblätter berichten aus

Vretoria unter dem 12. d. Vits.: Oberſt Babington nahm
dei einer Sireife, die er von Ventersdorp aus machte, in Naauwpoort
ein kleines Burenkommando gefangen. Die Buren vertheidigten ſich
hartnäckig und ergaben ſich erſt, als eine Anzahl von ihnen getödtet
oder verwundet war.

London, 14. Febr. Die Abendblätter melden aus Kapſtadt:
Die hieſige Regierung und die Behörden erhielten die Nachricht, daß
Chriſtian Te Wet und Präſident Steijn in die Kapkolonie ein
gedrungen ſeien und ſich Philippstowns bemächtigt hätten. Geſtern
ſeien dieſelben von britiſchen Truppen angegriffen und mit Verluſt
aus der Stadt wieder vertrieben worden. (7)

Kapſtadt, 14. Februar. Ein Buren Kommando hat geſtern
den Oranjefluß im Divrikt von Philippstown üderſchritten. Wie
verlautet, ſteht das Kommando unter dem Befehle De Wets.

Die Peſt und der Typhus nehmen inzwiſchen in
der Kapkolonie allenthalben zu. Jn Kapſtadt ſind
zwei neue Erkrankungen an der Peſt und ein Todes-
fall eingetreten. Jnfolge der großen Zunahme der Typhus
Erkrankungen in ganz Südafrika haben die ſtädtiſchen Ver
waltungen ſich an die Regierung mit der Bitte um ausgedehnte
ſanitären Vollmachten gewendet.

Ching.
Eine in NewYork eingetroffene Depeſche aus Peking vom

13. Februar meldet:
Der Kaiſer hatte an die Geſandten das Geſuch ger'chtet, ſich

damit einverſtanden zu erklären, daß ſich die ſchuldigen
chineſiſchen Würdenträger ſelbſt das Leben
nehmen. Nachdem aber ſchon drei Würdenträger ſich geweigert
haben dieſen Schritt zu thun hat der Kaiſer ſein Geſuch wieder
zurückgezogen. Der Kaiſer hat nun Tſching telegraphi'ſch
mitgeiheilt, daß, als der Hof den Vedingungen der Note zugeſtimmt
habe, in dieſer nur eine den von den chineſiſchen Beamten be
gangenen Verbrechen angemeſſene Beſtrafung derſelben verlangt
worden ſei, und das folglich, wenn die Hauptſchu'digen auch den
Tod verdienten, die anderen doch in anderer Weiſe zu beſtrafen
ſe en. Die Geſandten erwiderten hierauf, daß auch die am wenigſten
Schuldigen den Tod verdienen und daß alle mit dem Tode
zu beſtrafen ſeien, da es keine ſchlüimmere Strafe gebe.
Peſt Das Wiener „K. K. Telegr.-Correſp.Bureau“ meldet aus

eltng
Entſprechend dem Vorgehen anderer Mächte ſicherte ſich die

öſterreichiſchungariſche Regierung die Erwerbung
eines Settlements in Tientſin dehufs der Errichtung
eines Konſulats und für RNiederlaſſungen von Staatsangehörigen
und deren Unt. rnehmungen. Jm Auftrage des ögnerreichiſch-
ungariſchen Geſandten in Peking wurde ein etwa 0,6 Quadrat-
kilometer großes, am Kaiſerkanal gelezenes Terrain im Namen
OeſterreichUngarns beſetzt, wovon der Kommandant des ö'erreichiſch
ungariſchen Marinedetachements alle Konſulate ſofort ſchriftlich ver
ſiändigt hat. Ueber den Preis, die Bedingungen und L blöſungen
re die Expropriirung ſind Verhandlungen mit China einge
eitet.

Das diplomatiſche Corps in Peking erließ eine Bekannt
machung, wonach die ausländiſchen Eigenthümer von Grund-
ſtücken im Fremden- und GeſandtſchaftsViertel bis zum
23. Februar den Geſondten bezw. deren Doyen die Beſitzurkunden
vorzulegen haben. Alle nach dem 20. Juni 1900 abgeſchloſſenen
Kaufverträge ſind ungiltig.

Ausland.
Frankreich.

Verſchiedenes.
Der Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau hatte infolge

leichten Fiebers eine unruhige Nacht doch iſt ſein Zuſtand in keiner
Weiſe beunruhigend.

Der Senat hat das Budget für 1991 mit einigen Ab-
änderungen angenommen es muß daher an die Kammer zurück
gehen.

Der Heeresausſchuß der Devutirtenkammer lehnte den
Antrag des Deputirten Le Myre de Vilers ab, wonach die in den
neuen Kolonien anſäſſigen jungen Franzoſen vom
Militärdienſt befreit ſein ſollen, beſchloß jedoch, weſentliche
Erleichterungen für dieſelben in Vorſchlag zu bringen.

Jtalien.
Das neue Kabinet.

Dem Vernehmen nach hat ſich das Miniſterium in nachſtehender
Zuſammenſetzung gebildet: Zanardelli Vorſitz, Giolitti Jnneres,Prinetti Aeußeres, CocerOrten Juſtiz, Mollenborg Finanzen, Di
Broglio Schatz, Ponza di San Martino Krieg, Morin Marine,
Nunzio Naſt Unterricht, Giuſſo öffentliche Arbeiten, Picardi Acker
bau, Galimberti Poſt.

Die „Agenzia Stefani“ meldet, daß Zanardelli dem Könige
eſtern Abend die Liſte des neuen Miniſteriums unterbreitet habe.
er König hat dieſelbe genehmigt.

Spanien.
Die Unruhen.

Die Trauung der Prinzeſſin von Aſturien mit
dem Prinzen von Caſetta wurde in der Capelle des königl.
Schloſſes durch den Erzdiſchof von Toledo, Cardinal Sancha, voll
zogen. Der Prinz trug ſpaniſche Offiziersuniform. Die Ceremonie
dauerte eine Stunde. Alle öffentlichen Gebäude hatten zur Feier
des Tages Flaggenſchmuck angelegt. Die Blätter melden, daß derLe von Caſerta und ſeine Famitie heute wieder nach Frankreich

abreiſen.
Kavalleriepatrouillen durchzogen in Madrid während des ganzen

geſtrigen Tages fortwährend die Straßen keine neue Kundgebungen
ſind vorgekommen. Unter den Ruheſtörern, gegen
die am Mittwoch die Gendarmerie vorgeben mußte, befanden ſich ein
Kriegskommiſſar und ein Leutnant in Uniform.
Die Unterſuchung iſt eingleitet. Die Vorſtellung von Galdos
„Electra“ im Teatro Eſpanol für geſtern Nachmittag wurde
verboten. Dem „vLiberal“ zufolge wurden ber den Unruhen
am Mittwoch Steine gegen den Wagen des braſilianiſchen
Geſandten geſchieudert, den man mit einem ſpaniſchen Miniſter
verwechſelt hatte. Weiter wird vom Mittwoch noch berichtet: Die
Menge erſtürmte zwei Klöſter. Die Jnſaſſen äuteten die Sturm-
glocke, um Hilfe herbeizuruſen. Die Gendarmerie, von der ein Offizier
verwundet wurde, machte einen energiſchen Angriff. Der Miniſter
des Innern erklärte, die ben affnete Macht ſei bisher gelinde vorge
gangen, um das Brautkleid der Prinzeſſin nicht mit Vlut zu beflecken.
Der Miniſter des Jnnern U arte enthob den Madrider Civil
gouverneur ſeines Poſtens und übergab infolge Dekreies der
Regentin die Verwaltung der Stadt der Militärbehörde.
Die Studenten, welche durch einen Trauerzug gegen die Hochzeit
demonſttiren wollten, gelangten nicht üver die der Univerſität nächſt
gelegenen Straßen hinaus.

Aus Malaga wird berichtet: Einige franzöſiſche Mönche, die
ſich nach Brafilien einſchiffen wollten, wurden, als ſie die Stadt
durchzogen, von einer zahlreichen Menge ausgepfiffen. Die Menge
zog dann ror die Bureaus des Journas „Noticiero Malagueno“
und ſchleuderte Steine gegen dieſeloen.

Einem in Madrid umlaufenden Gerüchte zufolge hat der geſtern
abgehaltene Miniſterrath die Gefahr einer Miniſter
kriſis nicht verringert, denn die Miniſter des Unterrichts
und der öffentlichen Arbeiten hätten ihre Meinung gegen die Ver
hängung des Belagerungezuſtandes über Madrid abgegeben. Der
Miniſternräſient mallt geſtern Aßkend der Königin Regentin dieVertrauensfrage unterbreiten.

England.
Parlamentseröffnung und Thronrede.

Die Eröffnung des Parlaments wurde geſtern mit größerem
Prunk vollzogen, als dies ſeit dem Regierungsantritt der verewigien
Königin Viktoria geſchehen war. Auf dem ziemli v kurzen Wege vom
Buckingham Palaſte nach dem Parlamentsgeväude hatte ſich eine
außerordentlich große Menſchenmenge aungeſammeit. In den
Straßen bildeten Trupp un und Polize beamte Soalier.
Der kfönigliche Zug beſtand aus ſechs Wagen. Jn den
erſien fünf Wagen ſaßen die Mitglieder des Hefolges und
die Hofwürdentröger dann fo gte eine prächtige Staatskaroſſe, die
unter der Regierung Georgs III. benutzt worden war. Jn dieſer
hatten der König und die Königin Platz genommen. Die
Karoſſe wurde von acht Pferden gezogen und von Abtheilungen der
Leibgarde eskortirt. Der König trug die Uniform eines Feld
marſchalls, die Königin reiche Gewänder und ein Diamantdiadem.
Auf dem ganzen Wege wurde das Herrſcherpaar von der Menge mit
großer Begeiſterung begrüßt. Um 2 Uhr fuhr der königliche Wagen
J das Parlamentsgebäude unter Salutſchüſſen und Glockengeläut
inein.

Das Oberhaus bot ein überaus glänzendes eindrucksvolles
Bild und war bis zum Aeußerſten gefüllt. Ein Theil des Hauſes
wurde eingenommen von den Damen der Peers, deren ſchwarze
Kleidung mit den Diamanten einen lebhaften Gegenſatz zu den
rothen Roben der Peers bildete. Auf der Throneſtrade waren die
Throne für das Königspaar ſowie ein Sitz für den Herzog von
York aufgeſtellt. Unter den Anweſenden befanden ſich
Prinz und Prinzeſſin Karl von Dänemark, Prinzeſſin Luiſe,
die Herzöge von Connaught, Cambridge und Fife, der
LordMayor von London, ſowie etwa 30 Botſchafter und Geſandte.
Bald nach 2 Uhr traf der glänzende Zug im Hauſe ein. Der König
und die Königin nahmen die Thronſitze ein. Hierauf ſam das
Haus der G meinen, nachdem eine entſprechende Aufforderung an
dieſes ergangen war, mit dem Sprecher an der Spitze in das Haus
der Lords. Nachdem der König fitzend den ihm vom Lord Kanzler
abgenommenen Eid abgelegt hatte, durch den er der Meſſe ab-
ſchwört, erbob er ſich und verlas mit klarer, deutiicher Stimme die
Thronrede.

In dieſer wird zunächſt hingewieſen auf die nationale Betrübniß
und Trauer wegen des unerſetzlichen Verluſtes durch den Tod ſeiner
geliebten Mutter, die der ganzen Welt ein Beiſpiel gegeven habe von
dem, was ein Monarch ſein ſollte. Der König wünſche lebhaft, in
ihren Fußtapfen zu wandeln. Dann heißt es weiter: Inmitten des
allgemeinen und perſönl ſchen Schmerzes iſt es mir eine Genugthuung,
dem Parlament zu verſichern, daß die Beziehungen zu den Mächten
fortdauernd freundlich ſind. Der Krieg in Südafrika iſt noch
nicht gänzlich veendet aber die Haupiſtädte des Feindes und die
haup'ſächlichſten Vervindungslinien ſind in meinem Beſitz. Es
ſind Mafregeln getroffen, die, wie ich ſicher hoffe, meine Truppen
in den Stand ſetzen werden, den Streitkräften, die ihnen noch
gegenüberſtehen, wirkſam entgegenzutreten. Ich bedauere ſehr den
Verluſt von Menſchenleben und die Geldopfer, die der nugzloſe
Guerillakrieg mit ſich bringt, den die Buren in den Gebieten der
beiden ehemaligen Repupliken fortführen. Jhre baldige Unterwerfung
iſt in ihrem eigenen Intereſſe ſehr zu wünſchen, da es mir, ſo lange
ſie nicht erfolgt iſt, unmöglich iſt, in jenen Kolonien Einrichtungen
zu treffen, die allen weißen Bewohnern gleiche Rechte und der
eingeborenen Bevölkerung Schutz und Gerechtigkeit ſichern werden.

Die Einnahme von Peking durch die verbündeten Truppen
und die glückliche Befreiung der in den Geſandtſchaften veiagerten
Perſonen ſind Ergebniſſe, zu denen meine indiſchen Truppen und
meine Seemacht weſentlich beigetragen haben. Jhnen folgte die
Unterwerfung der chineſiſchen Regierung unter die Forderungen, auf
denen die Mächte beſtanden. Die Verbandiungen über die Art, wie
die Zuſtimmung zu den Bedingungen der Mächte zu verwirklichen iſt,
dauern fort,

Schlittern auf der Havel ſechs Knaben ein.

Der König erwähnt ſodann die Errichtunliſchen S z tenbundes und den berorcherden galt
Herzogs von York zur Eröffnung des Bundements, der nach dem Beſchluß des Königs auf Neun ſern
und Canada auszudehnen iſt. Der König ſpricht ſeine Fr n
über die raſcbe und loyale Antwort aus, die der neuerliche J n

an den Patriotismus und die Hingabe Canadas und Auhralt
gefunden hat, der durch die Fortführung der Feit dſeligfen
in Südafrika veranlaßt worden war. Die Thronrede heit ſt
die erfolgreiche Unterdrückung des Aufſtandes im Aſchant

e biete an. Weiter mird mitgetheilt, daß die durch die Türte
n dien hervorgerufene Nothlage und große Sterblichkeit durg

den rechtzeitig eingetretenen Regen bedeutend gemildert worden
Gleichzeitig wird das Bedauern ausgedrückt, daß in der Präſiden,
ſchaft Bombay noch fortwährend großes Elend herrſche, des ma
zu lindern bemüht ſei. Jn dem Budgetvoranſchlage für deg
kommende Jahr ſei ernſtlich dafür Sorge getragen, die Beträge
beſchränken aber die Erforderniſſe füc Heer und Flotte m
beſonders die Ausgaben für den ſüdafrikaniſchen Krieg hätten die
Erhöhung derzu verlangenden Krediteunver,
meidlich gemacht. Die Erledigung des Thrones mache es noth,
wendig, aufs Neue für die Civilliſte Sorge zu tragen. der
König habe vorbehaltlos dem Unterhauſe jene Erbeinkünfte zur Ven
fügung geſtellt, die ihm auch die verewigte Königin eingeräumt hatte
Schließlich werden Vorſchläge Vermehrung des Heeres,
kontingent s und eine Reihe anderer innervpolitiſcher Vorſchläge
angekündigt.

Nach Verleſung der Throntede ſtiegen der König und die Königin
von der Eſtrade herab; der Zug bildete ſich wieder und verließ do
Haus. Der König trug über der Uniform einen karmoiſinrothen, mit
Hermelin verbrämten Mantel die Königin trug einen ähnlichen Manle
darunter ein ſchwarzes Koſtüm mit den Ahzeichen des Hoſe nhand,
ordens.

Später fand im Oberhauſe wie im Unterhauſe die
Adreßdebatte ſtatt. Jm erſteren ſprach ſich Lord Salisbur
eingehend über die auswärtige Lage, insbeſondere betreffs Südafrih
und China aus, im letzteren hob der Sprecher den Be'uch de
deutſchen Kiiſers in England hervor und meinte „Wenn u
Differenzen zwiſchen England und Deutſchland entſtehen könnten, ſo
werde England doch nicht ſo leiht vergeſſen, welchen Antheil de
deutſche Kaiſer an dem Schmerze der Nation genommen.
Das heißt auf Deutſch: „Es iſt ja ganz nett, daß der deutſche Kaiſer
ſeinen Beſuch gemacht hat wir werden uns aber in po'ſtiſcher Ve
ziehung nicht im Entfernteſten dadurch beeinfluſſen laſſen.“ John

Bull wird alſo treulos und gehäſſig gegenDeutſchland bleiben nach wie vor. Das ſollte
Deutſchland ſich doch endlich definitiv merken

m

Zum Tode Milans von Serbien.
n Wien hat am Mittwoch Nachmittag um X5 Uhr Univerſitätz

arofeſſor Dr. Richard Paltauf im Sterbege nach die Konſer
virung der Leiche des Königs Milan vorgenommen. Als die
Prozedur beendet war, erfolgte durch den Oberbeamten und Bureau-
chef der „Concordia“, Herrn Ruczicka, die Aufbahrung in
großen Empfangsſalon. Dieſer Raum hat, wie da
„N. W. Tagbl.“ berichtet, die Form eines Fünfedet
und vier Fenſter. Er war bisher in lichtblau und weiß
gehalten. Tapeten in lichtblau und weiß bedecken die
Wände und die Möbel weiſen die gleichen zarten Töne auf. Smyrve
t ppiche in dem gleichen Muſter bedecken den Boden, und von Pla
fond hängt ein ſchwerer Luſter herav. Zur Aufvahrung wurde der
ganze Salon ſchwarz drapirt. Jn der Mitte der Fenſter'ſeite iſt der
Katafalk errichtet. Ueber hundert hohe ſilberne Girandolen und
Leuchter ſtehen zu beiden Seiten d s Katafaks. Auf vier roih

ſammetnen Polſtern liegen die Ordensauszeichnungen des Verblichenen,
Den Hintergrund des Salons füllen prachtvolle Blatipflanzen und
ſelteiee Palmengewächſe. Die Krone das Zeichen ſeiner einſtigen
Würde, fehlt.

König Milan liegt in einem ſchweren Eichenſcrg, der m
weißem Atläs auszekleidet und mit Spitzenfranſen verſehen iſt. Der
Eichenſarg ſteht in einem mächtigen Bronzeſarg, der mattgrau ge
halten iſt. König Milan iſt in ſerbiſcher Generalsuniform aufgedahrt,
Seine Kleidung beſteht aus ſchwarzen Beinkleidern mit goldenen
Streifen, einem hochrothen Rock mit goldenen Epauletten und dreuen

oldenen St ifen. Die linke Bruſtſeite ſchmücken in der oberen
eihe elf Ordensauszeichnungen in der Mitte der E'roßcordon

des Milos Ordens. Um d n Hals trägt er am rothen Bande das Freuj
vom heiligen Grabe, um die Bruſt das himmelbiaue Band des Mi

los-Ordens. Auf der Bruſt liegt von rechts ofen nach links unten
der ſerbiſche Gereralsdegen, und auf dieſem ein rother Kalvak mit
weißem Aſtrachan und einer blauweiß roihen Reiherfedernanraffe
geiert. Die Hände halten ein kleines Kruzifix aus Efenbein. Krany
ſpenden kamen vom ſerviſchen Finanzmini er Popovies, vom Jockey.
klub und von zwei durchreiſenden ſerbiſchen Kaufleuten.

Der Karlowitzer Patriarch Brankovices hat ſich geſtern nach Wien
bezeben, um dem Wunſche des Kaiſers Franz Joſef entiprech nd die
Einſegnung der Leiche König ilan's vorzunehmen. Der Patr'arch
wird die Leiche dann bis zum Kloſter Kruſchedol begleiten, um auch
weiter die kirchlichen Ceremonien vorzunehmen.

Jn Semlin war geſtern kein einziger Reiſender aus Serbien.
Wie dort verlautet, habe die Belgiadecr Polizei die Abreiſe zahlreicher
Reiſender nach Ungarn verhindert

Telegramme.
Berlin, 15. Febr. Bei Ketgin a. d. Havel brachen beim

Fünf ertranken
einer wurde gerettet.

Madrid 15. Febr. Der Miniſter des Jnnern erhjelt
Depeſchen, in welchen gemeldet wird, daß in Valencia, Granada,
Alicante und Barcelona neue Unruhen ſtattgefunden haben.
Jn Alicante bewarf man das Rathhaus mit Steinen und die
Polizei mußte die Menge zerſtreuen.

Madrid, 15. Febr. Der Miniſter des Jnnern hat die
Einſtellung des telephoniſchen Verkehrs zwiſchen den verſchiedenen
Städten angeordnet. Der Graf Caſerta iſt mit ſeiner Gattin
nach Frankreich abgereiſt.

Loundon, 15. Febr. Lord Kitchener meldet aus Pretoria
vom 14. Februar Unſere Truppen ſind nördlich von Phi!ippstown,
das von uns gehalten wird, mit De Wet in ein Gefecht ver
wickelt. De Wet hat den Oranjefluß überſchritten und geht nach
Weſten. French meldet, daß eine ſtarke feindliche Truppe nach
Pietretief gegangen ſei; ihre Bemühungen durchzubrechen ſeien bishet

vereitelt worden.

Der Meineidsprozeſz Lewy in Kon'tz.
Schon lange vor Beginn der geſtrigen Verhandlung iſt der Zu

hörerraum wiederum überfüllt. Der Präſident, Landgerichts Direktor
Schwedowitz, eröffnet die Sitzung um 9 Uhr.

Als erſier Zeuge wird der Manrerpolier Lübke vernommen. Er
bekundet: Jch kenne Moritz Lery von Jugend auf. Winter habe
ich dei Lebzeiten nicht gekannt. Präſ. Erinnern Sie ſich, Winter
dei Lebzeiten geſehen zu haben Zeuge: Nein. Präſ. Können
Sie ſich thatſächlich nicht erinnern, Winter bei Leozeiten geſehen

zu baben? Zeuge: Nein. Präſ. Als Sie aber die
Photographie Winters nach deſſen Tode ſahen, da erinnerten Sie
ſich, lesteren bei Lebzeiten geſehen zu haben Zeuge: Ja, als die
Photographie Winters bei dem Photographen Heyer ausgeſtellt wurde.
Ich bin faſt allabendlich durch die Danzigerſtraße gegangen. Vor
dem Lewyſchen Hauſe ſtand oftmals Moritz Lewy und ein grober
kräftiger, junger Mann, den ich nach der Photographie für Winter

hielt. Visweilen gingen die jungen Leute vor dem Lewpſchen Haule
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beobachtet, wie er vor ha chdem Laden des Feeiſchers
offmann mit einem bübſchen, jungen Mävchen ſcherzte.
ch habe den jungen Menſchen auch einmal beobachtet, wie

er vor einem Schaufenſter ſtehen blieb. Präſ. Zeuge,
Sie ſind wohl ein ſehr neugieriger Herr Es iſt doch an fich
gar nicht auffällig, daß ein junger Mann einem jungen Mädchen
die Hand giebt und mit ihr ſcherjt, oder batten Sie beſonderen
Anlaß zu ibren Beobachtungen Zeuge Das war mir auffällig.
D Präſ.: Sie wurden vom Landrichter Dr. Zimmermann ver-
nommen und dem Fräulein Martha Hoffmann, der fetzigen Frau
Lebmann, vorgeſtellt. Dieſe, die bedeutend älter als ihre Schweſter
iſt, bezeichneten Sie als das junge Mädchen, das dem jungen Manne
die Hand gegeben hat Zeuge: Ich habe mir das junge Mädchen
ſo genau nicht angeſehen. Wären mir veide Schweſtern vorgeſtellt
worden, dann hätte ich das richtige junge Mädchen ſchon her aus
geiunden. Präſ. Fräulein Anna Hoffmann, um die es ſich
doch nur handeln kann, war damals 14 Jahre alt?
Zeuge: Jch habe mir das Mädchen nicht ſo genau
angeſehen. Der Präſident läßt Frau Lehmann, die jetzt 19 Jahre
ait iſt, vortreten. Zeugin Frau Lehmann Ich babe wenig Aehn-
lichkeit mit meiner Schweſter. Allerdings iſt ſie ſo groß wie ich.

zuge Mauerpolier Lübte erzählt weiter: Eines Abends ſah ich wieder
oritz Lewy mit dem jungen Manne vor dem Lewyſchen Laden

ſſehen. Ein junges Mädven klopfte den jungen Mann auf die
Schulter. Moritz Lewy ſagte darauf zu dem jungen Manne: „Sie
können jetzt die junge Dame wegen Körperverletzung verklagen. Jch
hab's geſehen.“ Präſident: Und Sie find in der Meinung, daß
der junge Mann Winter war Zeuge: Jawohl, nachdem ich die
Photographie geſehen. Präſident: Kennen Sie den Kaufmann Hugo
Hartſtock Zeuge: Jawohl, den kenne ich ſehr genau. Der war es nicht.

Präſident: Sie famen alſo, als Sie die Photographie ſahen, zu d e. Ueoer
ugung, daß der junge Mann Winter geweſen ſei? Zeuge Jawohl.
räſident: Es wurde Ihnen Fräulein Meta Caspary vorgeitelit.

War dieſe das junge Mädchen. Zeuge Nein, das junge Mädchen
war größer. Auf ferneres Befragen dekundet der Zeuge, daß der
Mauer Murach ihm einmal eine Skizze von der Synagoge und
dem Vadehauſe gegeben habe, wonach unter dem Badehauſe der
Synagoge Röhrenleitungen waren. Präſident Haben Sie nicht
von unterirdiſcen Gängen geſprochen Zeuge Nein. Vertheidiger
Reckisanwalt Sonnenfeld: Haben Sie nicht der Staatsanwalt-
ſchaft anzeigt, daß unter der Synagoge und unter dem Badehauſe
unterirdiſche Gänge ſeien, wo Leichentheile verborgen ſein könnten

Zeuge: Rein. Veriheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld
Hat nicht der Herr Erſte Staatsanwalt Settegaſt im Maßloffprozeß
Fonen geſagt, daß Sie ihm miügetbeilt bätten, unter der Synagoge
und dem Badehauſe ſeien unterirdiſche Gänge, wo Leichentheile ver
vorgen ſein könnten ZHeuge: Der Herr Staatsanwait hat das
allerdings geſagt. Es iſt aber unwahr, da ich das nicht wiſſen
konnte. Vertheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld Dann wußte das
Herr Erſter Staatsanwalt Settegaſt ſchlechter. Präſident Land
Gerichtsdirektor Spwedowitz Jch erſuche aber doch, ſolche B
merkungen hier zu unterlaſſen.

Zeugin Frl. Anna Lüdke, Tochter des Vorzeugen: Ich habe
lange Zeit des Abends in der Danzigerſtraße für meinen Vater
Zeitungen geholt und vielfach bei dieſer Gelegenheit Moritz Lewy
mit einem großen kräftigen jungen Mann zuſammen geſehen.
Präſident: Wie lange holten Sie die Zeitungen Zeugin Bis
ur Zeit des Winter'ſchen Mordes, dann fürchtete ich mich, durch die

angigerſtraße zu gehen. Präſident Kannten ſie den Angeklagten
Zeugin Ganz genau. Präſident. Kanntn Sie auch Winter
Zeugin Nein, aber als ich deſſen Photographie ſah, war ich der

Ueverzeugung, daß der kräitige junge Mann Winter war. Jch habe
auch meinen Vater darauf aufmerkam gemacht.

Vertheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld: Zeuge Lübke, Sie
wurden von Ihrer Tochter auf die Photographie Winters aufmerk
ſam gemacht Zeuge Maurervpolier Lübte: Jawohl. Ver-
tweidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld: Hat Sie nicht auch der Lehrer
B och auf Winters Photograpuie aufm rkſam gemacht und Sie auf-
gefordert, ſich die P otographie anzuſehen Zeuge: ZJm Gegen
heil. Als ich dem Lehrer Bloch ſagte, daß ich Winter nach der
Photographie denimmt wied rerkenne, ſagte Bloch: „Miſchen Sie ſich
micht in die Sache rein denn es bandelt ſich um Jud.n.“ Der
et vo deſchießt hierauf, den Lehrer Bioch ſofort als Zeugen zu

den.
Zeuge Maurerpolier Murach: Lübfe kam gleich nach dem Morde

zu mir und ſagte „Der Mord wird wobl in der Synagoge oder in
dem Bad hauſe geſchehen ſein denn da ſollen ja unterirdiſche
Gänge ſein.“ Ich antwortete: „Das iſt unwahr. Jch harre
ſeirſt dort gearbeitet und keine Spur von unterirdiſchen Gängen
geſehen.“ J habe alsdann eine Skizze von der Synagoge und
dem Badehauſe ongefertigt, um das haltloſe Gerede zu
widerlegen. Lübke ſagte: „Borge mir die Skizze.“ Jct gab ſie
ihm, hade ſie aber bis h ute nicht wiederbefommen. Zeuge Lübke:
Das iſt nicht wahr. Murach hat mir geſagt: „Unter dem Bade
hauſe ſind unterirdiſche Gänge. Der Mord kann dort geſwehen ſein.“

Zeuge Murach: Es iſt unwahr, daß ich von unterirdiſchen
Gängen geſprochen habe. Nach eindringlicher Ermahnung dur h
den Präſidenten, Loandoeri vtsdireftor Schwedowitz, giebt der Zeuge
Murach die Möglichkeit zu, geſ gt zu haben „Das Badehaus in ein
geeigneter Ort zur Ausführung des Mordes.“

Hierauf erklärt Landrichter Dr. Zimmermann, der die Vor unter
ſuchung geführt hat A's ich Fräulein Martha Hoffmann dem
Zeugen Lüpke vorſtellte, ſagte dieſer, er kenne die Tame ganz genau
wi der. J der Jrrthum ſeinerſeits ſei ausgeſchloſſen. Als die Vor

eine llie auf meine Aufforderung hin ihren Hut abnehmen ſollte, ſagteLubte: „Tas iſt unnöthig. Jch kenne die Dame ga z
genau wieder.“ Fräulein Martha Hoffwann nahm ihren Hut trotz-
dem ab. Lüdfe wiederholte: „Das iſt die betreffende junge Dame.
Jeder Jrrthum iſt rollſtändig ausgeſchloſſen.“ Präſident Zeuge
Lübke, das war doch ſehr unvorſichtig von Jhnen. Sie hätten doch
ſa en müſſen, ich glauve, daß es die betreffende junge Dame iſt
Zeuge Lübke So genau hatte ich die junge Dame nicht angeſehen.
Wenn wir beide Schweſtern vorgeſtellt worden wären, dann hätte
ich die Rihtige ſofort heraue gefunden. Präſident Jedenfalls
woren Sie in ihrer Ausſage ſehr unvorſichtig.

Der Präſident läßt hierauf die beiden Schweſtern Hoffmann
vortreten. Der Zeuge Lübke bezeichnet Anna Hoffmann als die betr.
junge Dame. Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts
Sonnenfeld bekundet Landrichter Dr. Zimmermann weiter Anna
Lüvke hat ſich tei ihrer Vernehmung mehrfach widerſprochen. Tas
eine Mal ſagie ſie, ſie ſei mit beiden Söhnen Adolf Lewys alſo
Hugo und Moritz Lewy, oftmals bei Vergnügungen geweſen.
Aisdann ſagte ſie wieder ſie habe ſie dei Koſchinsky kennen
gelernt. Sie machte überhaupt den Eindruck als wenn ihre
Ansſage eingekernt geweſen ſei. Einmal ſagte ſie ſie vabe mit
Anna Hoffmann geſprochen dann hat ſie dieſe Ausſage widerrufen.
Als ich ihr ſagte ſie werde ſchwören müſſen antwortete mir die
Zeugin Lübke: „Vorläufig habe ich noch nicht geſchworen. Jch
ſchwöre überhaupt nur, daß ich Moritz Lewy und Ernſt Winter
r geſehen habe.“ Präſident Nun Anna Lübke, was
agen Sie dazu Je habe allerdings auch den Eindruck, als ob
Sie Jhre Ausſage auswwendig gelernt hätten Zeugin Der
Landrichter Dr. Zimmermann hat mich bei der Vernehmung furchtbar
angeſchrieen und mit zehn Jahren Zuchthaus gedroht, ſo daß ich
ganz verwirrt wurde.

Aus Nah und Fern.
Die bei dem Familiendramg in Mülheim (Rhein)

verletzte Frau Dreßler iſt dereits geſtorben, der Mann liegt
Sterben. Beide hatten nach neuerer Auffaſſung angeſichts der

h Nothlag, in welcher ſie ſich mit ihren ſieben Kindern
efanden, reichoſſen, gem einſam in den Tod zu geben,

ſich die Pulsadern geöffnet und auch Gift genommen. Einige
rer ſind gleichfalls darch Hammerſchläge ſchwer verletzt; alle
definden ſich im Krankenhauſe. Die Leichenſchau der Frau ergad,

daß der Tod infolge mehrerer nach dem Kopfe geführter wuchtiger
Schläge mit einem Stemmeiſen erfolgte.

BVrandunglück. Im Waiſenhauſe in Montauban brach
geſtern Nacht Feuer aus, wobei drei Kinder umkamen.

Das deutſche Schulſchiff „Stein“ iſt in Liſſabon eingetroffen.
Falſche Nachricht. Die von einem Berliner Blatte verbreitete

Nachricht, daß das Torpedo-Diviſionsboot D 3 im weſt
lichen Theil der Oſtſee geſtrandet ſei, iſt, wie amtliche Erkundi-
gungen ergeben haben, un zutreffend.

An dem Ausſtand der Damenſchneidergehilfen in Parié
betheiligen ſich ſeit geſtein einige Schneiderinnen die Zayl der Aus
ſtändigen wird auf mehr als 2000 geſchätzt. An Kundgebungen, die
Abends gegen die Damenſchneider in der Rue de la n J
waren auch einige nationaliſtiſche Devutitte betheiligt. Der Abvokat
Jean Robert, Redakteur des Organs der Patriotenliga, wurde ver
haftet, nach Aufnahme eines Protokolls jedoch wieder freigelaſſen.

Die Berliner Vürgermeiſterſtelle. Die Stadtverordneten
verſammlung veſch oß unter Aufhebung des in der vorigen Sitzung
gefaßten Beſchluſſes, die Stelle des Bürgermeiſters
öffentlich auszuſchreiben. Bewerbungen ſollen bis 15. März
enigegengenommen werden.

Aus dem Kupee geſtürzt. Bei dem Verſuch, ein Kupeefenſter
u öffnen, ſtürzte durch Aufſchlagen der Kupeethür Frau SchulzeWiehe auf der Strecke Mülveim-- Heißen aus dem Eiſenbahnzug.

Sie erlitt der „K. Ztg.“ zufolge einen Schädelbruch und war
ſofort todt.

Zwei Todeeurtheile. Das Schwurgericht in Nürnberg
verurtheite den Tiſchler Wolfgang Höfling und den Arbeiter

Schaller aus Furth, die eine Frau ermordet hatten, zum
ode.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 13. Februar. (Truppen-

übungen des vierten Armeekorps.) Die bei den großen
Truppenübungen im Herbſt beim vierten Armeekorps zu
bildende Kavalleriediviſion O wird beſtehen aus der ſechſten
Kavalleriebrigade mit dem Brandenburgiſchen Küraſſier- Regiment Nr. 6
und dem Zieten- HuſarenRegiment Nr. 3, der achten Kavallerie
brigade mit den Halberſtädter Küraſſteren und den Merſeburger Huſaren
und der 18. Kavalleriebrigade mit dem HuſarenRegiment Nr. 15
und dem HuſarenRegiment Nr. 16. An Artillerie wird der Diviſton
die reitende Abtheilung des brandenburgiſchen Feldartillerie-Regi
ments Nr. 3 beigegeben.
e Mausfeid, 14. Febr. (Todesfall.) Heute Morgen 5 Uhr
entſchlief auf Schloß Mansfeld der Erblandmarſchall von Altvorpom
mern, Mitglied des Herrenhauſes Freiherr von Maltzahn
Roidin im 78. Lebensjahre. Er lebte hier bei ſeinem Schwieger
ſohne, dem Landrath Freiherrn v. d. Recke.

K Hafſerode, 14. Febr. Heute Nacht gegen 12 Uhr
konnte man in der Brocken Richtung einen großen Feuerſchein
beobachten. Es brannten mehrere Stunden lang die früheren Ge
ſchäftsräume der „Altien Geſellſchaft Granitwerke Steinerne Renne“,
welche ſich in einem Holzgebäude nahe der Halteſtelle befunden hatten.

LAchersleben, 13. Febr. (Verſſchüttet.) In der Nahry-
ſchen Thongrube ſtürzte unerwartet eine Thonwand herab und ver-
ſchüttete den bei einem hieſigen Landwirth in Dienſt ſtehenden Knecht
Toieme, der Thon nach der Ziegelei fahren wollte. Er wurde
baid herausgeholt, hatte aber am Rückgrat und an beiden Beinen ſo
ſchwere Verletzungen erlitten, daß er in das Krankenhaus vefördert
werden mußie.

Leipzig, 14. Februar. (Entdeckte Falſchmünzer
band e.) Die Kriminalpolizei verhaftete zwei Mitglieder eine weit
verzweigten Falſchmünzerdande, welche öſterreichiſche Zebnauidennoten
zu fabriziren ſuchte. Es ſind ein 26jähriger Chemigraph aus Brandis und
ein 36 Jahre alter Einwohner aus Molchen (Böhmen). Zugleich
wurden auf telegraphiſches Erſuchen der Leipziger Kriminalpolize.
in Böhmen zahlreiche Komplizen der Feſtgenommenen dvingfeſt
gemacht. Jm Zuſammenhang mit dieſer Meldung ſteht die Mit
iheilung aus Auſſig, datz daſelbſt der dortige Kaufmann Adlerund eine andere Perſon Namens Lederer in Karisbad unter dem

Verdochte, Genoſſen der beiden in Leipzig feſtgenommenen Falſch
münzer zu ſein, verhaftet wurden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landrath von Bismarck zu

Stendal, dem Ober-Poſtdireltions-Sekretär a. D., Rechnungs
rath Schulz zu Erfurt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe,
dem r r des Elbdampfers „Hermes“ Auguſt Bühne-
mann zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

r Rnabend, 16. Februar Vielfach heiter, theils Nebel,
milde.

Sonutag, 17. Februar Normale Temperatur, wolkig,
theils heiter, ſtellenweiſe Niederſchlag-

Waffſerſtände.
dedeutet üder, uc nier Null), m DuSaale,

n 14. Febr. 1,8615. Febr. 184 0,02rotha 1,90 1,82 0, 8Alsleden 18. Febr. U8614. Febr. 170 016
*Calbe, Obp. 1,74 166 0,08do. Untp. 1.01 0.96 0,08Unſtrut.
Etraußfurt 13. Febr. 1,40) 14. Febr. 1,35 0,05]

Moldau.
Budweis 12. Febr. 0.04 13 Febr. 0,05 0,01
Prag 0,31 0,360,05)Eive.
Pardubitz 12 Febr. 1I13. Febr.
Brandeis 2 eWMelnik 0,40 0.42 0.02Leitmeritz 0,36 0,41 0,05Außig 062Dresden 13 Febr. 1,62 14. Febr. 1,81 0.222
Torgau 0.25 0.12 0,13Wittenberg 2,86 2,70 0,16Roßlau 0 91 0,83 0,08*Warvy t 2,09 1,79 0,21Magdeburg 1 63 1,50 0, 13*Tangermünde J 2,22 218 0,.04*Wittenverge 1,64 148 0,16Lenzen 1,77 1,62 0,151Dömitz 1,23 1,04 0,09*Sauenburg e 1,44 1,29 0,5]

Beoba tet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlinu, 14. Februar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 157,00 157,50 A. ab Bahn, Mai 161,75--161,50
Juli 163,50 Roggen, maärkiſcher, 144,00 ab Bahn, Gerſe,
leichte inländiſche Fultergerfte, 132,00--141,00 A. ſchwere 146,0)
bis 154,00 ruſſiſche 132,00 137,0) A. Hafer, märk., mecklen-
burgiſcher und pommeirſcher fein 149,00 159,00 Ac, märk., meckl.,
vomm. und preuß. mittel 143,00--148,00 A., gering 140 142
poſenſcher und ſchleſiſcher miftel 142 144 gering 139 141
Mais, amerik. Mixed 118-119 A. Weizenmehl 00 19--22,25

Roggenmehl O und 1 18,35 19,60 Weijzenkleie, grobe 9,90--10,25
Mark, feine 9,70 10,00 Roggenkleie 9,90 10,25 Mittaos
börſe: Weizen, märkiſcher 770 Gr. 157,00--157,50 Ac, havelländer
770 Gr. 157,50 ab Bahn, Mai 161,50 Ac, Juni 163,25 163
Juli 163,75 163,25 163,50 Roggen, märk. 143,00 ab
Bahn, Mai 143,50 143,25 Juli 143,25 143,00 Hafer,
märk., mecklenburgiſcher und vommerſcher 148,00 158,00 märk.,
meckl., pomm. und preuß. mittel 142 147 gering 139 141
ſchleſ. und poſ. mittel 141--143 gering 139,00--140,00

136,75 136,50 Mais, amerik. Mixad 118,00 119,00
eizenmebl 00 19 22,25 Roggenmehl 0 u. 1 18,35 19,50 A.

Mai 18,85 Juli 18,90 Rüböl Februar 56,50 Br., Mai
ö6,20 Br., Juli 56,30 C Br. Spiritus 44,20 Preiſe
um 2x Ubr (nichtamtlich': Weizen Mai 161,25 Juli 163,25
Roggen Mai 143,00 Juli 142,75 A. Hafer Mai 137,50
Juli 136,25 Mais Februar 116,50 Mai 107,25 Juli
106,75 Rüböl Mai 56,20 Oktober 50,30 Mehl Mai
18,85 Juli 18,90

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 14. Febr. Preiſe
für 100 kg netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug 31,50 Kaiſer
Auszug 26,50 Weizenmehl 00 22,00--22,50 do. 0
20,00 20,50 Roggenmebl 0 22,00 22,50 do. O/I 21,00 bis
21,50 Futtermehl 14,00--14,50 Roggenkleie 11,00 11,25
Weizenkleie f. 9,75 Weizenſchaale 10 C., Haidemehl 30

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 14. Febr.

ne

Dretie fär 59 Kilogr. a. Ledend, d. Schlacht gowic.

Zum Bartauſe l. Qual. II. Qual. III. Qual.

fanden ver ung. d. 3, d. g, d. tauft vertagt

29 Rinder, e 2 h u 2 2 S 22davon 2 Ochſen. e 30 2 23 Faärſen, 2 31 2 S 3 a12 Käde, 82 S 29 2 26 7 1212 Bullen S e 31 e 28 o 12 e36 Kälber, 43 7 39 2 36 36I Hammei, Saatfe, 27 7 e 2 a 7 156 adavon Lämmer, u146 Sedweine, daven e 7 7 7 S 131 15146 Landſchweme, e 59 r 59 7 b1 131 15Ungariſche. e e eGeſchäfts gang: Rott.
Geſammt Huftrieo dieſer Woche 84 Rinder (11 Ochſen, 9 Färſen, 44 Kühe, 20 Sullew,

80 Kalder, 15 Schafe, 258 Schweine (258 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 407 Schlachtthiere.

Bericht äder den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 14. Fedruar.

Auftrieb: 145 Rinder, und zwar: 39 Ochſen, 9 Kalden, 68 Kühe, 39
Bullen 6818 Kalber; 292 Stück Schafvieh; 1084 Schweine und zwar 1084 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 2339 Thiere
Na ktpreiſe für 80 Kilog. in Mk.

Tier z tgattung Bezeichnung e zch S

Ochfen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerihes bis z
ren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete. ältere anggeinäſtete 64
mäßig genädrte junge, gur genährte ältere 7 58

9) gering genädrte jeden Alters
Kalben volfteiſchige, ausgemäſtete Kalden döchſten Schlachtwerthes 2

und Kühe: 9) vollſleiſchige, ausgemäſtete Kähe döchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jabren 7 623) ältere auogemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 6549) mäßig genährte Kühe und Kalben 475) gering genährte Kühe und Kalden 40Gulen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 612) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere s

5) gering genährte 7 52Kalber: 1) feinſte Raſt (Vollm.Maſt) und deſte Saugkälber 45 7
2) mittiere Maſt- und gute Saugktälder 42 7

geringe Saugkäiber 360) ältere gering genährte (Frefſer) S aGSqafe: MRaſtlämmer und jüngere Naſthammel 32 72) ältere Maſthammel 303) mäßig genährrte Hammel und Schafe (Merjzſchafe) 27
Gchwelne: volle ſchige der en Rafſen und deren Kreuzungen d

Alter bis zu Jahren 7 6042) ſter chige 2 593) gering entwickelte, ſowie Sauen und Sber 2 54
4) ausländiſche (aus

Vertauf:
122 Rindez, und zwar Goſdaftagang26 Ochfen, 5 Kalben, 560 Kühe, 26 Bulle langſam
818 Kälder

282 Schafe e1079 Schweine gutVerlin, 13. Febr. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 674 Rinder,
2367 Kälber, 861 Schafe, 10 625 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in A. (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werihs, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genäbrte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 47 50. Färſen und Kühbe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwexths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44—-46; e. gering genährte
Färſen und Kühe 40--43. Kälber: a. feinſte Maſtkälber Voll
miſchmaſt) und beſte Saugkälber 69 71; b. mittlere Maſitkälber und
gute Saugkälber 54——58; e. geringe Saugkälber 46 50 d. älteregering genährte Kälver (Freſſer) 34 42. Schafe a. Maſtlämmer

und jüngere Maſthammel 57—69 d. ältere Maſthammel 45--53;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 41 44; d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. voillfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter vis zu 14 Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 56; b. ſchwere, 280. Prd. und darüber Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 53 55 d. gering entwickelte 49--52
e. Sauen 52- 54. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. Der Kälbderhandel geſtaltete
ſich langſam. Bei den Schafen fand infolge ſchwacher Nachfrage nur
etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Februar. Weizen feſt, bolſteiniſcher loco 148
bis 160. Laplata 14 137. Roggen feſt, ſüdruffiſcher feſt.
cif. Hamburg 108 110, do. 109 112, mecklenbutgiſcher 136-—145.

Mais feſſer, 107, Laplata 87. Hafer feſt. Ger re ruhig
Wien, 24. Februar. Weizen ver Frühjahr 7,80 Gd., 7.81 Br.,

er MaiJuni 7,88 Gd., 7,90 Br. Roggen ver Frühjahr 7,79 Gd.,
„89 Br., per s Gd., Br. Mais ver Maiuni5,57 Gd., 5,58 Br. Hafer per Frühjahr 6,72 Gd., 6,74 Br., per Mai-

Juni Gd., Br.Peſt, 14. Febr. Weizen loco böher, do. per April 7,52 Gd.,
7,53 Vr., do. ver Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br. Roagen per April
7,37 Gd, 7,38 Br., do. per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br. Hafer ver
April 6,36 Gd., 6,38 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd., 5,28 Br.

Varis, 14. Febr. Nmfangsbericht. Weizer ſteigend, ver Februar
19,90, per März 20,25, per März-Juni 20,85, ver Mai Auguſt
21,25. Roggen ruhiga, per Februar 15,00, ver Mai- Auguſt 15,50.

Paris. 14. Febr Schlußbericht. Wenzen deh., per Februar
20,00, ver März 20,45, ver März- Juni 20,90, ver Mai- Auguſt
21,15. Roggen ruhig, ver Februar 15,00, per Mai- Auguſt 15,50

Antwerven, 14. Februar. Weizen feſt. Roggen ruhig
Hafer behauptet. Gerſte feſter.

Amſterdam, 14. Fehruar. Weizen auf Termine geſchäftslos.



e

e

per do. März do. per Mai Roggen auf Termine geſchäftslos,
per März per Mai

London, 14. Februar. An der Küſte Weizenladungen an
gedo ten.

Neiv-Pork, 14. Febr. (Telegramm.) Rothber Winter- Weizen
loco 81, per Februwr ver März 79x, per Mai 80x, per Juli,
79 Mais ver Februar per Mai 46, per Juli 45,

Mehl 2,75, Getreidefracht 1.
Chicago, 14. Februa-. (Telegr.) Weizen per März 74/ver Mai 754. Mais per Mai 40y. e

Zucker.
Hamburg, 14 Februar. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frer an Bord Ham
durg ver Februar 930, ver März 9,328, ver Mai 9,47x, ver
Auguſt 9,67&, ver Oktorer 9,92x, per Dezember 9,20. Behauptet.

Lopnden, 14. Februar. 90 Proz. Javazucker loco 11/, ruhig,Rüben Rohzucker loco 91 ſtetig.
affee.

Hamburg, 14. Febr. (Anmangsbericht.) Kaffee. Good average ſ do.
Santos März 31,00, Mai 31,75, September 32,50, Dezember 33,00.
Tendenz: Ruhig.

Hauburtg, 14. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
overage Santos, März 31,00 G., Mai 31,50 G., September 32,50 G.
Dezember 33,00 G. Behauptret.

Havre 14 Februar. (Anfanasbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Poirts Hauſſe. Rio 11000 Sack, Santos 23 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 14 Februar. Schlußbericht. Kaffee good average
Fatoe Februar 38,00, März 38,25, Mai 39,00. Tendenz
Behauptet.

Amfterdam, 14. Februar. JavaKaffee good ordinary 30x.

Bremen, 14. Februar.
whiie loco 7,10 Br.

Hamburg, 14. Februar.koco 6,95 Br. s
W 7 14 Febr. (Schiußbericht.) Raff. Type

weiß loco ez. und Br., Februar 18x Br., März 188, BrMai 19 Br. Tendenz Ruhig. e u
New ork, 14. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined
Caſes) 8,85 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Rordhanſen, 13. Februar. Branntwein 40 Volk. für 100

ftiloar. (105-—-106 Litr.) 58.00 60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.

Perroieum. Faß zollfrei. Standard

Petroleum ruhig. Standard white

Köln, 14. Februar.
Hamburg, 14. Februar.
Hamburg, 13. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

raff. in Tierces Marke Armour's Special o. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 398/, Mk., do. do. Choice Grocery
div. Marken 39--39 Mk.

17 17 Mk.,
prima Waare

Petrolenm. 172, Mk., S

14. Febrar.
durch die Handelskammer notirt.

Hambur

Hülſenfrüchte.

für 100 Kilsgr. (106-107 Lir.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Svpiritus ſtill, Februar 17,50 G.,
Februar März 17,90 G., März April 16,00 G., April-Mai 16,00 G.

Paris, 14. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar
30,50, März 30,75, Mai-Auauſt 3150, September- Dezember 32,00.

Paris, 14. Februar. (Schlußvericht.) Svpiritus iuhig, Februar
30,50, März 30,75, Mai- Auguſt 31,50, September Dezember 31,75.

Magdeburg, 14. Februar. Erbien, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23.00 Mk., Sveiſedohnen (weiße) 18,00 38,00 Mk., Linſen 18,00
dis 40,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.

NewYork, 14. Februar.
ſteam 7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.

Fleiſch. Butter.

1.04 Mt., von der Keule 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2.00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,40 Mt.

Rüböl loco 64,00, Mai 61,50.
Rüböl ruhig, loco 59.00.

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis, 14. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Februar

62,75, März 62,50, März- April 62,00, n ai- Auguſt 58,00.
(Telegramm.) Schmalz Weſtern

v Hamburg, 13. Februar. Kartoffeſſtärke, prima Waare prompt
Lieferung März- April 17-172/, Mk., Karroffelmebl,

vromot 174 178, Mk., Lieferung März- April 174 dis
uperior Stärfe 171 175 Mk., Suverior-Mehl 17x

bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
109 e. ag deburg 14. Februar. Egßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Eier.
Magdeburg. 14. Fehrnar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

M., Bauchfleiſch 1.20— 1,30 Mi.,

Fiſche.
Hamburg, 13. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 128 bis
155 Pfa., kleine 100- 120 Pfg., Seezungen, große 160 170 Pfg.

kleine 90--110 Pfa., däniſche 150-160 Pfg., Kleiße, große 45 di
55 Pfg., kleine 30—40 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg., Schollen,
große 35-—55 Pfg., mittel 40-55 Pfg., kleine 18--35 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 35- 45 Pfg., mittel 30 33 Pig.,
kleine 20 28 Vfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 18—25 Pfig.,
Seehechte 30 49 Bfg., Lengſiſch 12--15 Vfa., Blaufiſch 15—18 Pfg.
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 20--25 Pig., Rochen 10 13 Pfg.,
Lachs, rothfl. 380 BVfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Vfg.,
Lachsfotellen 180--230 Pfg., Zander 70 80 Pſg., Flußhechte 55 bis
60 Pfa., Barſe 29--40 Pfa., Brachſen 30—40 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.

Stroh. Hen.Magdeburg, 14. Februar. Richtſtrob 5,50-6 50 M., Krumm
ſtroh 3,50-—4,00 Mk., oeu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 14. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 49/, Pfg.
Liverpool, 14. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 10 000 Bailen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Febr. März 5 Käuferpreis, VPer JuliNuguſt 5 Verk.-Preis,März April 5 Käuferpreis, Aug.Sept. 48 Käuferpreis,
AprilMai 5 Käuferpreis,“ September 4 Käuferpreis,
MaiJuni 57 Käuferpre s, Oftober 42 Werth.Juniguli 5 Käuferpreis Nov.Dez. 4 Werth.

39x Mt.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Mexaſſefeuchte De i kuar. Aartoffeitärte und „MReht 17,23 Amſterdam, 14. Februar. Bancazinn 72.25.
London, 14 Februar. Silber 275/ Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 71 Lſtri., Blei ſpan. 141/ Lſtrl., engl. 15/0
Lſtrl., Zinn 122/, Lſtrl., Zink Lſtrl.

Glasgow, 14. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 8 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ak

Lager 8,37x.

Rio de Janeiro, 13. Februar. Wechſel auf London 107

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion vo 9 bis 12 Uhr Vormittag Alle die Redaktion betreffenden
Ziſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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do. XI. u X b. on 4 889.390 Vladitawege uns disisös 3 9735 Jnowraziaw. Steinſalz9. 125 228do. II. u III. b. 1909 unk. 32 83,196 6 Wladikawtas e 4 98 10 Kattowiser. e t 1 132 83Pr. B. C. Bd. I., II. r. I10. 5 112.750 WiideinLuxemdurg. 3 Königin Nartendütte. 75.52 Bdo. III. V. VI. r. o 5 107.556 ZarsloſeSeio S 5 191696 König WVildelm konv.. 259 1539950
3 T 100 zu 90750 König Wildel n St. -Br. 25 2352520X r. 100. e 7 z 24 145 Leovoldsgrude Sodertzbe i a Eiſenhahn-Stumm-PrioritätsAktien. et e 33 443332do. XV. t. 100. 4 596.956 Varienditte Korenau s 7 82 225Pr. Pfdde. B. XIX. 6. 1909 4 93,25 G Dividende 1899 1909 Mend Schwert St. Pe.. 15 (1098,896

XXu XXI. b. 1010 4 93559 Arad.Czanad. 6. 6 1116 250 Kdetn. Antdr.Kohlen. 10 125,390
Pr Ufdör.-B.XVIII 1908 4 97,50 6 Breslau Warſchau. Als 3950 G bein Naffauifche Sergoau 15 1123.,295 6

Somm -Oöslg. öts 1907 32 91,59 Dortinund-Gronau S 27 Ldetn. Statt I4t. C. 16 1 161525E. II. 6. 1910 4 190.25 3 MWartendirg- Nlawtaw, 5 1112 900 Stadtterger Hütte 11 1 11383
Comm.Oslg. 51s 1008 4 99,506 Oſtpreugiſche Südbadn I I111.759 G Burm-Rerier 7 al 8*2119,50

do.

Narienourg- Nilawka

Fti Divivende 1309 1900Induſtrie Aktien. Reuroder Kunſtanſtait 8'/2 8'7.111 750
Dividende J 1890 ſ 1900 Neuß, Wagenbau 7 1395.006Adenizalsgarten Hau 4 r 906. 3 Nienv irger Raſchinenfabrik 3 a 61,306

Annadurger Steingut 4 105 Rordo. Fis werte. 1 85.402Archimedes. e eeseeeeeese 18 2 1 31,10 G Omnibusgeſellſchaft e 13 181,060
Sajar 112 9 705. 50 Ovvelner Bortiano-Sement 12 1117,992Berliner Lagerhof Braunſchweiger Pferdedahn 4 e 123.256do. do. St. Pr.. Breslauer do. 14 (1133,00b3Bau Ausführung 7 53 1003.0 Steztiner do. 6 1126.00b; GBerl. -Charlottenourg (431 5 32 Saline Salzungen 2 23935.506

do. Neuſtaot. 0 125 Schäffer Wakfcker 3 n 59.506 GPaſſage kono. 4 83559 Scheſiſche Cement 1721 146,7563B. Wilmersdorf. 7 7 8 15, )0 z G Stettiner Chanmn. Didier 30 7 723283*
Serlin Anh. Naſchmen 15 g8 13155 Stralſund. Spielkart. St. P. 7 z 123,75Berliner So forauerei 10 10 is3830 Bereinsorauerei Artern. S 2 7' e 101.25

do. Brauerei Königſt. 4/2 5 152256 Ver Köln.Nottw. Pulv.. 12 1187.606
Bresl. Eiſeno. W. 9inte. 16 (223,556 Weſti. Dradtinduſtrie 11 15 132-308Breslauer Delwerke 1 5 73 506 do. Stahlweree e e e 17 17 152,0003

r Jute. 15 10 8338 r z 33 173e, Netallinduſt ittener us1 0 253537 Zuckeriabritk Frauſtadt. 9 11 164,060 S
Cdarlottenog. Waiſerwert. 12*/213/4473 096 tChem. Fasrit Swering. 12 243 556 diskont.
Cheinn. Maſch. Zimm. 14 10 (123 695 Berlin 5. Lomdacd 8. Nadrid
Damiger Ooimüdle 6 15755 Amſterdam diſg BarieDefſaner Gas 13 s 222 056 Brüſſel 4. Petersdg. u. Warſchauskſ

Gasgllihe.Geſ 28 33 (423 009 Jiallen. Räge 5. Schweiz 4
Deutſche Juteſpinnerei 10 1119 506 Kopendagen 6. Standinaviſche Pläze K.Düſſeldorſer Vaggon 20 25 2569375 Siſfabon 4. Wien iErdmannsdorter Spinn. 4 61756 London S.
Elberfeldor Faroenfgorit. 18 193 10reund Raſch tono. z 21 333 UmrechnungsCourſe.
riſter Roßmann kono. 627202 S 110 R. Zu dogand. S 1,10Summtſabe donrgeen v 2., 82 Deu S T R. n E8id Rudel 280 57do. Soigt Winde Sia 111622 Souer Z. 2 585 t. Lir. S 25 N.

e e 3532arburg Wien Gummi 2 429 SBahn ä- 152223 Gold, silher und Papiergeld.
do. Brückendau tonv. 7 la (101596 Cours in Mark.do. do. St.Pr. 8'2 7 123 8955 Dollars ver St. h eHirſchderger Naſchtnen 72 5 2 83.236 Ducaten er St. 9.729

Katſerdof konn. 5 82550 mnperials er St. 16,21Kedling Th. Eiſengieſ. 7/2 12275 oleonsd'or äer St. 7Kurfürſtendamm-Geſellſch. (535522 Sovereigns er St. 46La Beloce Jtal D. 0 2 45 753. G SGngliſche Banknoten ver ſtr. 29,48
Ludwig Löwe S Co. 24 113 3965. Franz Banknoten per 100 Fros. 149Magoedurger Baubankt 42] 33 m S ehe g 3338

n 1 vercouv.Naſe Sreu t wenn 115 75 Kuſfiſche Banknoten per 100 Rb. 216,25

Leipziger Börſe vom 14. Februar.
Deutſche Fonds Bank und KreditAktien.eu e von Dividende ſ 1899 1990
Zinsfus Allg. D. Se Lpz. o 129 378352

e Dresdner an BI r 7 7e n. UAnl. 5337 Gordaer Heivatbant r 2 125
799 e. e u äää“:: 89 2Zerozige: Hoootd. Zan:. 2z T e 13 37 3 Sächſ. Banc. J 7 137.5620

do do. o z 833 ß 30 ue. c. 83552 Ind.Aktien, r. 1. Stann-Brior.
r. Dwidende 1899 1800

do. St. Anl. v. 1855.... 3 10) 92 622 abr.d e e e vo 32332 Biere 7 123800da. do. v 1867 S 3' Thlr 93.,25 GEröll w. Haoierfabrit (1897)
do. do. v. 1869 3 33,2 do 42 Schuloverſchr. en n 7do. do. v. 1852-63 3 23.272 Dörſtevig 745090do. do. v. 1867 s 3 402) 23252 D. (Sondernann 7do. do. v. 1869 3 Tolr.! 93 25 Stier Jorz. 938,038do. do. fr.286. gittaul, a. A J 97,25 Gerager Juteſo. u. W. 22 27

Thlr Germania (Schw. So 12 132.928do. do. do. La. B 4 25 101,50 Gersd. Sttkb. V. St. 39 735,0)do. Landrentenbriefe 3 do. St. 95,25 de. de. Vr.-A. 1. (73 1232
Tolr. do. do. do. U. le2? 11159do. do. o 3' s 105 33332 Halleſche Str. 9. 4 2do. L.C.Rentenſcheine. 3 diver 3,822 Kette Elhſ.- B. Akt. 5 81,02do. do. (S. 1. u II.) 4 Stütel 101,000 Höre Juckerfb.. 3 123,50
Tolr. Jeivziger Hr. eleete. Strasd. 1153.006

MRansf. Gewtſch. v. 1867 (ev.) 4 2051 Leivgiger Wollkämmerei. 10 7
do. do. v. 1875/79(cv.) 4 Bank f. Grundef. Lewzig 8 137333do. do. v. 1882 a 190 723 Leivziger Bandank 52 19 3.99do. do. v. 1898 4 199,3 do. Fiectr. Werte 5 1102,222do. do. v. 1897 4 2 101.25 v de eieltte. Steaßene. 4 689,7560getozig v. 1865 Theat.Anl. J 4 92 598 do. Deerse. Kenonig,
do. von 1897 Ser. I 3 84,698 v. Riebeck S Co. 10 12905,50do. von 1837. e 3 9 19 298 do. Kann jarnfvinn. t 146,50do. von 1890 (s. II v. 87) 7,9 do. Raugf. Sdteudiy I 1172,959do, von I887 3 e 22,222 mangfelder Kuxe. I11795e r h 3 37337 We S 7 lo. v. a 2 rtl.-Cementf. le Fdo. v. 1876 u. s 3 9/,096 Le re Solbrigh 2 64.596

und. andosl a 135 23732 ren 33385Lan h 2 F. edo. an z 59 33332 rer War e 15 er 233.50
do. Stamm- Dr. 15 n 23 00Fiſ ß 1 zt Aktien S. Thär. S. 8 14t838 do. t. o. TIII e o do. do. 7Dividende 1899 1900 wert b S 135.906h e zu3332 M getee Hea BKor e 21 D 7 77 7 77 TSaſgidiecee. Lit. Ausländ. CiſendahnBrioritäts Odligal.

GValtz. K. -8dw. B. 4 wer 25 25 Auf Tepit III J' 2 90 00Gray KsAach e eeeeeeees 13333 erbet h 5 99 75B
Martendurg Nlacvéa e 224 M 74.596 do. do. d. 4 rn 75 vBuſ 1896 (ſtfr.) 4 96 606

Gifenbahnst. 3. Akt e er3 do.jen ahn 9 0 en J e z 10422do. Gm. h 243O h re r 1900 090 J do. 1874 Gold 107.750ch o 21 Aofacher. Z.
Druck und Verlag von O tto T hie le Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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